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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

 

§1 Allgemeines 

 

(1) Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle mit uns 

geschlossenen Verträge, insbesondere in Bezug auf unsere Lieferungen, Leistungen 

und Angebote. 

(2) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für alle künftigen 

Geschäftsbeziehungen, ohne dass es einer nochmaligen Vereinbarung bedarf. 

Spätestens mit der Entgegennahme unserer Ware oder Leistungen gelten diese 

Bedingungen als angenommen. 

(3) Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich. Abweichende, 

entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 

Vertragspartners werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, wie wir ihrer 

Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem 

Fall, beispielsweise dann, wenn wir in Kenntnis der AGB des Vertragspartners die 

Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen. 

(4) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Vertragspartner 

(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall 

Vorrang vor diesem AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich 

des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung 

maßgeblich. 

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf den Vertrag 

(z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung) sind schriftlich, d.h. in 

Schrift- oder Textform (z.B. Brief oder E-Mail) abzugeben. Gesetzliche 

Formvorschriften bleiben unberührt. 
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 §2 Vertragsabschluss 

(1) Unsere Angebote sind freibleibende und unverbindlich. Sie haben eine Angebotsfrist 

von max. 3 Monaten. Dies gilt auch dann, wenn wir dem Vertragspartner Kataloge, 

technische Dokumentation (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, 

Verweisungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – 

auch in elektronischer Form – überlassen haben, an denen wir uns Eigentums- oder 

Urheberrechte vorbehalten. Technische Änderungen sowie Änderungen in Form, 

Farbe und / oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. Angaben 

in unseren Katalogen, Internetpräsentationen u.ä. sind nicht bindend. 

(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. 

Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses 

Vertragsangebot innerhalb von 14 Tagen nach seinen Zugang bei uns anzunehmen. 

(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch die Auftragsbestätigung) oder 

durch Auslieferung der Ware an den Vertragspartner erklärt werden. 

 

§3 Vergütung 

(1) Die Preisstellung erfolgt in Euro. Maßgebend ist die jeweilige Auftragsbestätigung. 

Die Preise gelten ab Werk zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer. 

(2) Versand- und Verpackungskosten trägt der Auftraggeber. Zollabwicklungskosten trägt 

der Vertragspartner selbst. 

 

§4 Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis 

innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Der Vertragspartner 

kommt ohne weitere Erklärung unsererseits in Verzug, soweit er zum 

Fälligkeitstermin nicht bezahlt hat, mit der Folge, dass wie berechtigt sind, 

Verzugszinsen nach den gesetzlichen Vorschriften zu verlangen. Wir behalten uns die 

Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten 

bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§353 HGB) unberührt. 
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 (2) Dem Käufer stehen Aufrechnungs-oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als 

sein Anspruch rechtskräftig oder unbestritten ist. 

(3) Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch mangelnde 

Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen 

Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – 

zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Verträgen über die Herstellung 

unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigung) können wir den Rücktritt sofort erklären; 

die gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben 

unberührt. 

 

§ 5 Lieferung und Gefahrübergang 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung ab Werk 

vereinbart. 

(2) Die Gefahr geht mit Übergabe der Sendung an die den Transport ausführende Person 

auf den Auftragsgeber über. Verzögert sich der Versand auf Wusch des 

Auftragsgebers oder infolge von Umständen, die wir nicht zu verantworten haben, so 

geht die Gefahr mit dem Tag, an dem wir unsere Versandbereitschaft mitteilen, auf 

den Auftragsgeber über. 

 

§6 Eigentumsvorbehalt 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Lieferung bis zum Eingang aller bereits im 

Zeitpunkt des Vertragsabschlusses entstehenden Forderungen, einschließlich aller 

Forderungen an Anschlussaufträgen und Nachbestellungen vor. 

 

§7 Gewährleitung 

(1) Voraussetzung für jegliche Gewährleistungsrechte des Käufers ist dessen 

ordnungsgemäße Erfüllung aller nach §377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und 

Rügeobliegenheiten. 
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 (2) Gewährleitungsansprüche können innerhalb von 12 Monaten nach Gefahrübergang 

geltend gemacht werden. 

(3) Bei Mängeln der Ware hat der Käufer ein Recht auf Nacherfüllung in Form der 

Mangelbeseitigung oder Lieferung einer mangelfreien Sache. Bei Fehlschlagen der 

Nacherfüllung ist der Käufer berechtigt, den Kaufpreis zu mindern oder vom Vertrag 

zurückzutreten. 

 

§8 Haftung 

(1) Im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unsererseits oder von Seiten unserer 

Vertreter oder Erfüllungsgehilfen haften wir nach den gesetzlichen Regeln; ebenso bei 

schuldhafter Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten. Soweit keine 

vorsätzliche Vertragsverletzung vorliegt, ist unsere Schadenersatzhaftung auf den 

vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

(2) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit sowie die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleiben unberührt. 

(3) Soweit vorstehend nicht ausdrücklich anders geregelt ist unsere Haftung 

ausgeschlossen. 

 

§9 Anwendbares Recht, Gerichtsstand 

(1) Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

(2) Erfüllungsort sowie ausschließlicher Gerichtstand für alle Streitigkeiten aus oder im 

Zusammenhang mit dieser Vertrag ist Aachen. 

 

 

 


